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senahmenrichdinie", kritisieren die Verbdn-

de. Die Hochwasserprognosen seien ver-

harmlosend fälsch und der nach akruellen

Erkenntnissen zu erwanende Meeresspiegel-

anstieg sei gar nicht berücksichdgt. Außer-

dem seien die Virkung der Schiffswellen auf
die Ufer und Schusbauwerke systematisch

verniedlicht und die zusäalich nor'wendigen

Verbesserungen der Hinterlandanbindungen

überhaupt nicht berücksichtigt worden.

Verbdnde die Aussagen zu den nonvendigen

Kompensationsmaßnahmen in den Planun-
terlagen: ,,Es wurde rwat ein flächenbezoge-

ner Kompensationsbedarf von immerhin
600 Hektar festgestelit, jedoch nicht aufge-

zeigt, mit welchen konkreten Maßnahmen

der Eingriff in die Elbe realistisch ausgegli-

chen werden solle. Die Mindestanforderun-

gen des Fachplanungsrechtes" werden in vie-

len Punl<ten nicht erfüLlit, so das Resümee der

Kurz berichtet

StRlßrxHnNstsvoRscnLAG DER BREDEL-

GESELISCHAFT. Hana Klenkova steht stell-

veruetend für Jüdinnen im KZ-Außenla-

ger Langenhorn. Die V4ili-Bredel-Gesell-

schaft versandte am 10.3.2009 an alle in
der Bezirksversamnrlung vertretenen Par-

teien den Vorschlag, eine der aufdem Kli-
nikum Nord aeu zu errichtenden Saaßen

nach Hana Klenkova zu benennen (die er-

ste Fassung des Antrags lautete noch auf
ihren Mädchennamen Fuchs). Der Verein

begründete das mit dem im Stadneil im-
mer noch zu wenig verankerten Bewusst-

sein dass es auch h.ier ein Konzentrationsla-

ger gegeben habe. Hana Klenkova, geboren

L923 n Prag, Mädchenname Fuchs, steht

stellverretend ftir die 40 tschechoslowaki-

schen und anderen jüdischen Insassinnen

des Außenlagers an der heudgen Essener

Suaße, die Iiir die Hanseatischen Kenen-

werke schwere, gesundheitsschädigende

fubeit verrichten mussten. Auch steht ihr
Name ftir eine Gruppe überlebender Frau-

en, die 1960 einige SS-Leute der Lager in
Esdand, in denen sie vor ihrer Alkunft in
Ochsenzoll zubringen mussten, vor Ge-

richt gebracht haben und ftir deren Verur-

teilung als wichdgste Zeuginnen aufgere-
ten sind. Hana Fuchs' Eltern und ihr Bru-
der Ji?i wurden in den KZs umgebracht.

Hala Klenkova überlebte alle neun Kon-
zentrations- und Arbeitslager, heiratete

1948 (seit dem hieß sie Klenkova) und ver-

starb 2002 in ihrer Heimatstadt Prag.

Krn Gnün(rnT)zuc rN Ar-rota!

w\ /w.gruenzug-altona.de ) Eher durch
Zufall haben wir erfalren, dass im Grün-
zug Altona massive Anderungen geplant

sind, die von fast allen Paneivenretern in
der Bezirksversarnmlung ftir gut befunden

werden. Geht es nach dem neuen städte-

baulichen Enrwurf, dem Masterplaa, soll

der Park in den nächsten Jahren ein gene-

rell anderes Gesicht erhalten. Geplant ist,

dass der Grürzug in eine An Boulevard

vom Fischmarkt bis zum Holstenbahnhof

verwandelt wird. Zwei breite Fußwege sol-

len Rasenflächen säumen. Damit soll

,,brachliegendes Potenzial" genutzt werden.

Doch unter diesem schönen Namen soll

gleichzeitig auch ein Gil der Parkflächen

zugebaut werden. Und einige der bisheri
gen Nuuungen sollen endallen. \?lr mei-

nen, dass die forrwfirende Nachverdich-

ung dieses Stadneils nicht auf Kosten der

Parkanlagen geschehen darfl \7ir fordern,
dass der Park, die Gri.inflächen und der

Spielplau nicht verkleinen werdenl Das

bisherige - gut funkuonierende - Nut-
zungskonzept des \Talter-Möller-Parks soll

erhalten bleibenl Noch ist der Masterplar
nur eine Diskussionsgrundlage und nicht
in den bezirklichen Ausschüssen verhan-

delt. \fir wollen mitdiskutieren und for-
dern eine echte BüLrgerbeteiiigung. Jeutl


